
Kupfer-Goldproduzent für die Zukunft gewappnet und Großinvestor Sprott ist in dieses 
Unternehmen groß eingestiegen! 

 
 

Copper Mountain Mining – solides erstes Quartal und positiver Trend für das Gesamtjahr 
zeichnet sich ab 

 

 
 

Mit Spannung wurden die Q1-Zahlen des kanadischen Kupferproduzenten Copper Mountain 
Mining Corp. (ISIN: CA21750U1012 / TSX: CMMC) erwartet. Allein schon deswegen, weil das 
Unternehmen im vergangenen Jahr viele Veränderungen und Verbesserungen durchgeführt hat, 
die bei der Unternehmensführung sowie bei den Investoren eine gleichermaßen positive 
Erwartungshaltung geweckt hatten. Und Copper Mountain Mining hat geliefert! 
 
Allerdings, aber das kommt wohl kaum überraschend, wären die ersten drei Monate wohl weitaus 
positiver verlaufen, wären da nicht die Auswirkungen der Corona-Krise, auf die das Management 
mit einem angepassten Abbau- und Produktionsprogramm unmittelbar reagiert hat. Daher zeigt das 
Quartalsergebnis eindeutig einen entschiedenen Weg und vermittelt gleichzeitig die Aussicht auf 
stärkere Quartale in der Zukunft. 
 
Im abgelaufenen Quartal produzierten die Kanadier 21,8 Mio. Pfund Kupferäquivalent, bestehend 
aus 17,5 Mio. Pfund Kupfer, 6.139 Unzen Gold und 80.016 Unzen Silber. Die Kosten der 
Kupferproduktion lagen bei 2,01 USD je Pfund Kupfer, wobei die Gesamtförderkosten (‚AISC‘ / ‚all-
in-sustaining-costs‘) um 6,5 % höher bei 2,14 USD je Pfund Kupfer lagen. 
 
Aus dem Verkauf von 17,9 Mio. Pfund Kupfer, 6.364 Unzen Gold und 78.572 Unzen Silber erzielte 
Copper Mountain Mining Bruttoeinnahmen von 49,6 Mio. CAD.  Auch wenn ein Verlust von 0,17 
CAD je Aktie durch buchhalterische Wechselkursanpassung zwischen USD und kanadischen Dollar 
aus den Fremdwährungskrediten zu bewerten war, konnte man dennoch insgesamt einen 
Nettogewinn von 0,01 CAD je Aktie verzeichnen. 
 
Mit diesem Ergebnis blieb man zwar im direkten Vergleich zum 1. Quartal 2019 ein wenig zurück, 
aber der Vergleich ist durch die extremen Maßnahmen aufgrund der Beeinträchtigungen durch das 
Coronavirus unserer Meinung nach nicht wirklich aussagekräftig. Daher sagen die netto verdienten 



1,4 Mio. CAD gegenüber den 6,0 Mio. CAD aus dem 1. Quartal von 2019 im Prinzip nichts über die 
aktuelle Kraft des Unternehmens aus. 
 
Die finanzielle Basis des Unternehmens hat sich trotz allem wesentlich verbessert! Und das ist es, 
was wir derzeit sehen wollen. Nicht nur, dass man im  Quartalsergebnis 16,3 Mio. CAD an Cash-
Flow generierte und somit 36,2 Mio. CAD in der Kasse hat, sondern auch, dass der Vorstand sich 
mit seinem Kreditgeber Mitsubishi Materials Corporation auf eine Finanzierungsverlängerung für 
den 135,7 Mio. CAD-Kredit bis zum 30. Juni 2023 einigen konnte. Dadurch behält das Unternehmen 
seine komplette Flexibilität und zudem deutlich mehr Spielraum, um auf Eventualitäten reagieren zu 
können. 
 

 
Quelle: Copper Mountain Mining 

 
Das operative Geschäft lief dem neuen Plan nach hervorragend. Auch wusste man genau, dass im 
ersten und auch im zweiten Quartal noch feinkörniges Material mit geringerer Gewinnungsrate aus 
der ‚Main Pit‘ abgebaut werden würde, bevor man dann an die ertragreicheren und höhergradigen 
Erzlagen gelangt. Daraus lässt sich für das zweite Halbjahr ein noch deutlich besseres operatives 
Ergebnis ableiten, zumal man noch Verbesserungen an der Flotationsanlage vorgenommen hat. 
Die Optimierung an der Flotationsanlage war mit 2,3 Mio. CAD recht günstig und wird bereits ab 
dem dritten Quartal unter Vollauslastung einen wesentlichen Beitrag zur künftigen Wirtschaftlichkeit 
leisten. 
 
Trotz Corona-Pandemie hält das Unternehmen bisher an seinem Ziel fest, gemäß dem neuen 
Abbauplan zwischen 70 und 75 Mio. Kupfer zu ‚AISC‘-Kosten von 2,20 USD bis 2,35 USD je Pfund 
zu produzieren. 
 



Darüber hinaus verkündete Copper Mountain Mining auch aus Australien gute Nachrichten. So läuft 
die Erstellung der banktauglichen Wirtschaftlichkeitsstudie für das ‚Eva-Projekt‘ planmäßig und kann 
schon bald fertiggestellt werden. 
 
Entsprechend zufrieden zeigte sich Vorstand Gil Clausen. Bezüglich der COVID-19-umgesetzten 
Maßnahmen ist er erleichtert, keinen Fall unter seinen Mitarbeitern registriert zu haben. Damit das 
auch zukünftig so bleibt, verspricht er alle Maßnahmen zu ergreifen, seine Mitarbeiter, aber auch 
Vertragspartner bestmöglich zu schützen. 
 

 
https://www.rohstoff-tv.com/play/copper-mountain-mining-gibt-zahlen-fuer-das-4-quartal-

und-gesamt-2019-bekannt/ 

 
Bei Copper Mountain Mining besticht das umsichtige Management trotz erschwerter Bedingungen 
immer wieder durch treffende Entscheidungen, die das Unternehmen dann sehr schnell auf Kurs 
bringen. Deshalb gehen wir davon aus, dass man weiterhin stark positioniert bleibe und bei 
steigenden Kupferpreisen seinen extremen Hebel aufgrund der dramatischen Unterbewertung 
richtig ausspielen werde! 
 
 

Eric Sprott steigt mit 60 Mio. CAD bei MAG Silver ein! 
 



 
 

Das war eine Überraschung, als der angehende Silberproduzent MAG Silver (ISIN: 
CA55903Q1046 / TSX-V: MAG), der mit dem Silbergiganten Fresnillo Plc. als Joint Venture Partner 
in Mexiko das ‚Juanicipio‘-Projekt in Produktion bringt, eine Privatplatzierung mit Eric Sprott bekannt 
gab.  
 
Demnach kauft der weltweit führende und anerkannte Edelmetallinvestor Sprott über seine Firma 
2176423 Ontario Ltd. 4.528.302 Aktien zu einem Preis von 13,25 CAD pro Aktie, was einem 
Investitionsvolumen von 60 Mio. CAD entspricht! 
 
MAG Silver entwickelt mit Fresnillo in einem 44 % / 56 %-Joint Venture das ‚Juanicipio‘-Projekt im 
hochgradigen mexikanischen ‚Fresnillo Silver Trend‘, bei dem Fresnillo als Betreiber fungiert. Das 
‚Juanicipio‘-Projekt zählt weltweit zu den hochwertigsten und größten Silbervorkommen! 
 
Da der Minenaufbau eines 4.000 Tonnen pro Tag-Bergbaubetriebes noch im Zeitplan liegt, wird die 
Produktion voraussichtlich doch schon Ende des Jahres beginnen. Die hochgradige ‚Bonanza‘-
Zone, die laut Machbarkeitsstudie die obere Zone ausmacht, reicht allein schon für ein Minenleben 
von 19 Jahren und sichert den Unternehmen einen Nachsteuer-‚IRR‘ von 44 %. 
 



 
https://www.rohstoff-tv.com/play/mag-silver-der-naechste-silberproduzent-in-mexiko-

unternehmensupdate/ 
 

Nachdem nun das Finanzierungsrisiko aus MAG Silver entwichen, da die Mine komplett finanziert 
ist, ist und das schuldenfreie Unternehmen nach Abschluss der Finanzierung über Barmittel von 
rund 130 Mio. CAD verfügt, scheint der Weg für die Aktie nach oben frei zu sein, sofern der 
Silberpreis stabil bleibt. Die Investoren begrüßten den neuen Großinvestor und ließen die MAG-
Silver-Papiere am Tag der Bekanntgabe der Finanzierung um annähernd 20 % auf rund 16,30 CAD 
steigen. 
 
 
Viele Grüße 
Ihr 
Jörg Schulte 
 
 
 
 
 
  
Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass Jörg Schulte, JS Research UG (haftungsbeschränkt) 
oder Mitarbeiter des Unternehmens jederzeit eigene Geschäfte in den Aktien der vorgestellten 
Unternehmen erwerben oder veräußern (z.B. Long- oder Shortpositionen) können. Das gilt ebenso 
für Optionen und Derivate, die auf diesen Wertpapieren basieren. Die daraus eventuell 
resultierenden Transaktionen können unter Umständen den jeweiligen Aktienkurs des 
Unternehmens beeinflussen. Die auf den „Webseiten“, dem Newsletter oder den Research-
Berichten veröffentlichten Informationen, Empfehlungen, Interviews und 
Unternehmenspräsentationen werden von den jeweiligen Unternehmen oder Dritten (sogenannte 
„third parties“) bezahlt. Zu den „third parties“ zählen z.B. Investor Relations- und Public Relations-
Unternehmen, Broker oder Investoren. JS Research UG (haftungsbeschränkt) oder dessen 
Mitarbeiter können teilweise direkt oder indirekt für die Vorbereitung, elektronische Verbreitung und 
andere Dienstleistungen von den besprochenen Unternehmen oder sogenannten „third parties“ mit 
einer Aufwandsentschädigung entlohnt werden. Auch wenn wir jeden Bericht nach bestem Wissen 
und Gewissen erstellen, raten wir Ihnen bezüglich Ihrer Anlageentscheidungen noch weitere 



externe Quellen, wie z.B. Ihre Hausbank oder einen Berater Ihres Vertrauens, hinzuzuziehen. 
Deshalb ist auch die Haftung für Vermögensschäden, die aus der Heranziehung der hier 
behandelten Ausführungen für die eigenen Anlageentscheidungen möglicherweise resultieren 
können, kategorisch ausgeschlossen. Die Depotanteile einzelner Aktien sollten gerade bei Rohstoff- 
und Explorationsaktien und bei gering kapitalisierten Werten nur so viel betragen, dass auch bei 
einem Totalverlust das Gesamtdepot nur marginal an Wert verlieren kann. Besonders Aktien mit 
geringer Marktkapitalisierung (sogenannte "Small Caps") und speziell Explorationswerte sowie 
generell alle börsennotierten Wertpapiere sind zum Teil erheblichen Schwankungen unterworfen. 
Die Liquidität in den Wertpapieren kann entsprechend gering sein. Bei Investments im 
Rohstoffsektor (Explorationsunternehmen, Rohstoffproduzenten, Unternehmen die 
Rohstoffprojekte entwickeln) sind unbedingt zusätzliche Risiken zu beachten. Nachfolgend einige 
Beispiele für gesonderte Risiken im Rohstoffsektor: Länderrisiken, Währungsschwankungen, 
Naturkatastrophen und Unwetter (z.B. Überschwemmungen, Stürme), Veränderungen der 
rechtlichen Situation (z.B. Ex- und Importverbote, Strafzölle, Verbot von Rohstoffförderung bzw. 
Rohstoffexploration, Verstaatlichung von Projekten), umweltrechtliche Auflagen (z.B. höhere Kosten 
für Umweltschutz, Benennung neuer Umweltschutzgebiete, Verbot von diversen Abbaumethoden), 
Schwankungen der Rohstoffpreise und erhebliche Explorationsrisiken. 
  
Disclaimer: Alle im Bericht veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältiger Recherche. Die 
Informationen stellen weder ein Verkaufsangebot für die besprochenen Aktien, noch eine 
Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren dar. Dieser Bericht gibt nur die persönliche 
Meinung von Jörg Schulte wieder und ist auf keinen Fall mit einer Finanzanalyse gleichzustellen. 
Bevor Sie irgendwelche Investments tätigen, ist eine professionelle Beratung durch ihre Bank 
unumgänglich. Den Ausführungen liegen Quellen zugrunde, die der Herausgeber und seine 
Mitarbeiter für vertrauenswürdig erachten. Für die Richtigkeit des Inhalts kann trotzdem keine 
Haftung übernommen werden. Für die Richtigkeit der dargestellten Charts und Daten zu den 
Rohstoff-, Devisen- und Aktienmärkten wird keine Gewähr übernommen. Die Ausgangssprache (in 
der Regel Englisch), in der der Originaltext veröffentlicht wird, ist die offizielle, autorisierte und 
rechtsgültige Version. Diese Übersetzung wird zur besseren Verständigung mitgeliefert. Die 
deutschsprachige Fassung kann gekürzt oder zusammengefasst sein. Es wird keine Verantwortung 
oder Haftung: für den Inhalt, für die Richtigkeit, der Angemessenheit oder der Genauigkeit dieser 
Übersetzung übernommen. Aus Sicht des Übersetzers stellt die Meldung keine Kauf- oder 
Verkaufsempfehlung dar! Lesen Sie hier - https://www.js-research.de/disclaimer-agb/ -. Bitte 
beachten Sie auch, falls vorhanden, die englische Originalmeldung. 
 
 


